
Leitfaden Experteninterview

Experteninterview (Teilstudie 1)

Gespräch mit ...............................

im Rahmen einer Interviewreihe mit Vertretern gesellschaftlich relevanter
Gruppen, Institutionen und Parteien zum Thema einer Politikfeldanalyse des
Einflusses, der Verhandlungs-, Vermittlungs- und Entscheidungsprozesse und -
mechanismen der Berliner Verkehrspolitik.

Leitfaden für das Gespräch

1) Ihr Eingangsstatement:

Erzählen Sie uns bitte etwas über die Schwerpunkte (Prioritäten) in der Arbeit der ....zur
Verkehrspolitik. Gab es wesentliche Veränderungen? Welche Ziele verfolgt ........?

2) Innerverbandliche Stellung der Verkehrspolitik:

Die Verkehrspolitik hat innerhalb der................ eine bestimmte Stellung. Diese erläutern Sie
uns bitte und auch vorhandene Unstimmigkeiten/Probleme.

3) jetzt wird's interessant:

Erzählen Sie uns bitte etwas über Ihre persönliche Arbeitstätigkeit oder Ihren Arbeitsbereich -
und zwar an Hand von Fallbeispielen, bei denen Sie / die ...................sich politisch stark
engagiert haben oder es immer noch tun.

4) Mitwirkungsmöglichkeiten:

- Welche Beteiligungsmöglichkeiten in Sachen Berliner Verkehrspolitik hat die............
- Welche Einflußchancen hat die............ insgesamt?
- Ist die IHK ausreichend beteiligt oder haben Sie diesbezüglich Veränderungswünsche?
- Welche Einflußchancen haben Sie persönlich?
- Fühlen Sie sich ausreichend beteiligt oder hätten Sie Änderungswünsche?
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5) Die staatliche Seite interessiert uns jetzt:

- Wie verläuft Ihrer Meinung nach in der Berliner Verkehrspolitik der Entscheidungsprozess - 
ist es eher ein senatsinterner oder eher ein parlamentarischer Prozess?

- Gibt es dabei Vermittlungsinstanzen oder sogenannte Hinterzimmerrunden?
- Ist es ein rein staatlicher Prozess oder findet dieser in einem offenen Raum mit 

Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger oder andere Interessengruppen statt?
- Wie werden politische Entscheidungen umgesetzt? Wort für Wort oder gibt es eine eigene 

Dynamik dabei?
- Spielen die verschiedenen Senatsverwaltungen dabei eine Rolle, und wenn, wie sieht diese 

aus?

6) Kontakte in der politischen Arena und Art der Zusammenarbeit in Sachen 
Verkehrspolitik:

- Mit wem stehen Sie bzw die............... in (engem?) Kontakt?
- Mit welchen staatlichen Stellen oder Parteien arbeiten Sie (eng) zusammen?
- Gibt es Kontakt zu anderen Verbänden oder Bürgergruppen?
- Wie geht dieser Kontakt oder eine Zusammenarbeit vor sich?
- Wie läuft er im Moment? Und früher?

7) Strategien

- Wie versuchen Sie und die.............. Ihre Ziele in Sachen Verkehrspolitik zu erreichen?
- Gab es bedeutende Unterschiede bei den diversen Regierungen der letzten Jahre?
- Beschreiben Sie bitte die politische Rolle; die die .............in Sachen Verkehrspolitik in
Berlin wahrnahm und -nimmt.

8) Rolle von Verkehrsinitiativen:

- Gibt es einen bestimmten Umgang von der Regierungs- bzw. Verwaltungsseite mit 
Verbands- und Bürgerinteressen?

- Welche Rolle messen Sie den Verkehrsinitiativen in der Berliner Verkehrspolitik zu?
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eventuell auch noch nachschieben:

1) Was waren Ihrer Ansicht nach die wichtigsten Gesetze, Gesetzesänderungen,
Verordnungen etc, der letzten Jahren in bezug auf die bundesdeutsche Verkehrspolitik?

2) dito für Berlin?

3) Gab es bedeutende verwaltungstechnische Änderungen (Entstehung der Senatsverwaltung
für Arbeit, Verkehr und Betriebe - Änderung der Senatsverwaltung für Arbeit und Frauen)

4) Nennen Sie bitte die in Ihren Augen wichtigsten verkehrspolitischen Veränderungen und
    Ereignisse für Berlin bis Ende1989.
Falls nicht schon erwähnt:
Meinung zur Übernahme der S-Bahn von der DDR 1984
und der damit zusammenhängenden Ausbaupolitik von U- und S-Bahn.

5) Nennen Sie bitte die in Ihren Augen wichtigsten verkehrspolitischen Veränderungen und
    Ereignisse für Berlin ab November 1989.
Falls nicht schon erwähnt:
- Meinung zu: Straßenausbau
- ÖPNV-Ausbau,
- Eisenbahnzukunft
- Beschleunigungs- und Maßnahmengesetz
- Mineralölsteuererhöhung)
- T30 Zonen
-Busspuren
- City-Logistic
- Güterverteilzentren

6) Was bedeutet der Umzug nach Berlin?


